
ANlsblall zur LaibaOer Zcituna.
IXl-. 357. Dinstag den 9 November 1853
Z. <lU9. l, ( I ) Nr . 2Ul2N.

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .
Bei der k. k. Finanz-Landes-Direction für

Steiermark, Karnten und Krain ist eine Kanzlei-
Assistenten-Stelle mit dem Gehalte von Dreihun-
dert und fünfzig Gulden in Erledigung gekonn
men. zu deren Wiederbcsehung der C o n c u r s
b i s le tz ten N o v e m b e r » 8 5 2 eröffnet

wird.
Die Bewerber um diese Stelle, oder im Falle

der graduellen Vorrückung um eine Kanzlei-Assi-
stenten - Stelle mit dem Gehalte von Dreihundert
oder Zweihundert fünfzig Gulden, haben ihre mit
der erforderlichen Nachweisung über ihre bisherige
Dienstleistung, tadellose Moralität, Sprachkennt-
nisse, und Ausbildung lm Kanzlei-Manipulations-
fache belegten Gesuche innerhalb der Concursfrist
im vorgeschriebenen Dienstwege an diese Finanz«
Landes-Direction zu leiten, und zugleich darin
anzugeben, ob und in welchem Grade sie mit
einem Finanzbeamten in diesem Finanzgediete
verwandt oder verschwägert sind.

Von der k. k. steierm. illyrijchen Finanz-
Landes-Direction. Gratz am 2!1. Octo-
ber »852.

Z. 6U>. ., (l) Nr. 2(N!>6.
K u n d m a c h u n g

und
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g

Eingetretener Dicnsteöoerhältnisse wegen wird
die Concurs- Ausschreibung vom 8. October d. I . ,
Z Z l )772, zur Besehung der bei dem steuere
amte in Knittelfeld erledigt gewesenen provisory
schen Controlloröstelle mit dem Gel)altc jährlicher
5><w fl. und mit der Verpflichtu.'ig zur Leistung
einer Caution im Grhaltsbetrage, hiemit widerrufen.

Dagegen wird zur Besehung der bei dem
k. k. Steueramte in Obdach (Bzirköhauptmann-
schaft Iudenburg) in Erledigung gekommenen pro-
visorischen contvollirendcn Offizialüstelle mit dem
Gehalte von 45l> st. und der Verpstichtung zum
Erläge einer Caution im GchaltSbetrage, der
C o n c u r s b i s l 5. December d. I . ausge-
schrieben.

Die Bewerber um diesen Dienstposten haben
ihre mit legalen Documenten belegten Gesuche,
worin sie sich über Geburtsort. Alter, Moralstat,
ledigen oder verehelichten S tand , über Sprach'
und sonstig? erworbene Kenntnisse, insbesondere
im Steuer, und Rechnungswesen, dann über
bisherige Privat» oder öffentliche Dienstleistungen
auszuweisen haben, bei der k. k. Bezirkshaupt-
mannschaft in Iudcnburg, u. zw. Jene, welche
bereits in öffentlichen Diensten stehen, im Wege
ihrer vorgesetzten Behörden,' die Andern aber
im Wege jener politischen Behörde, in deren
Amtsbereiche sie ihren Wohnsitz haben, einzr^
bringen, und darin zugleich anzugeben, in welcher
Welse sie im Stande sind, der cingangserwäl)n-
tcn Cautionöpsiicht nachzukommen, dann ob, und
in wachem Grade sic mit einem der Steuelbe
amten in Steiermark verwandt oder verschwägert

sind.
Von der k. k. steierm. illyrischen Finanz-

Landes-Direction. Gratz am 31. Otto
ber 1852.

Z. « l l . :. (,) Nr. 492.
C o n c u r s - Kundmachung .

Bei der k. k, croatisch-slavon. Finanz-Lan-
des- und 3teuer-Direction ist die Stelle eines
Druckers für die daselbst errichtete lithographische
Anstalt, in der Eigenschaft ei.icö Kanzleidienerö
und dem Gehalte jährlicher D r e i h u n d e r t
Gulden provisorisch zu besehen.

Bewerber um diese Ltelle haben ihre Ge-
suche bis 25. November l. I . Hieramts einzu-
bringen und hierin ihr Alter, ihre Moralität,

gesunde und kräftige Leibcsconstitution, bisherige
Beschäftigung, die Kenntniß der deutschen und
croatischcn Sprache, dann daß sie des Lesens
und Schreibens in diesen beiden Tprachen kün°
dig sind, sowie die Befähigung als Drucker
glaubwürdig nachzuweisen und anzugeben, ob und
in welchem ^rade sie mit einem Beamten oder
Diener dieser Finanz-Landes- und Steucr-Direc-
tion verwandt oder verschwägert sind.

Von der k. k. croatisch-slav. Finanz-Lanres-
und Steuer - Direction. Agram am 2».
October »852.

Z «0«. i. (3) Nr. »18«5.

F i sche re i - V e r p a c h t u n g .

Es wird zur Kenntniß gebracht, daß die der
Reichs-Domaine Lack gehörige Fischerei in allen
Waisern der Pfcnr Lengenfeld, wofür bisher ein
Iahrespachtschilling von fünf Gulden M . M . be«
zahlt wurde, auf sechs Jahre, nämlich vom I .
Jänner »853 bis letzten December 1858 im
Wege der öffentlichen Concurren; mittels Ucber-
reichung schriftlicher Offerte an den Meistb»>
tenden in Pacht überlassen wird. — Hiczu wer-
den Pachtlustigc mit dem Beisätze eingeladen,
daß die schtiftllch.n, gesiegelten und mit dem
Eingalxnstampel versehenen Offerte bis 20. No-
vember »85,2 um »2 Uhr Mittags bei dem
k. k. Verwaltungsamte der Reichs » Domaine
Lack, wo die Licitationsbedingnisse erliegen, ein-
gebracht werden müssen.

K. k. Cameral-Bczirkö-Verwaltung Laibach
am l . November 1852.

Z U l t " ( ! ) Nr. U k « 5
K u n d m a c h u n g .

D.r hi.si^,,'H,,l,d.lSmann Hl'l-r Gustav Hei-
mano hat auf dir Stelle e,n>6 Vert l l tcls der stimm-
berechtigten Beisitzer im Hebels-Senate beim
k. k. Laodesgeri.dte zu Laioach resignirt, und cs
>st in Folge dessen auf Requisition des hohen
k. k O^erlanoesgerichtes in Hlag/nfurt laut elnes
hohen k. k. Statthalterei-D»cr.tes <!<^. Laibach
den l l ) . October ! 8 5 2 , Z. »U042, besohl,«
worden, daß von Seite der t. k. Laibacher Be-
zirkshauptmannschaft eine > eue Wahl zur Bcsez-
zung obigen Postens nach den di»ßfall6 bestehen-
den hohen Normen des Jahres !85U vorgenom-
men werden soll.

Indem ich diese hohe Anordnung zur allge-
meinen Kenntniß dringe, fordere ich zugleich sämmt-
liche stimmberechtigte Handelsleute des l'albach.r
Landesgerichts' Bezirkes auf, daß sie sechs als
Mitglieder der hiesigen Handelskammer wahlbare,
>n Laibach ihren Wohnsitz habende Handelsleute
bezeichnen wollen, welche sie mit dem Amte ein<s
Stellvertreters der stimmberechtigten Beisitzer >m
Handels-Senate beim k. k. iiaibachcr ^andcsge-
richte zu betrauen gesonnen sind, und füge hier
nur noch bei, daß die Wahl der Rede am 29
November , 8 5 2 , zwischen ll> und »2 Uhr Vor-
mlltags ,m,Bureau derHandels- und Gewerde-
kammer zu Laibach Stat t finden weroe, an wcl
chem Tage alle stimmbereä tigt.n Herren Handels-
leute d<s Laibacher Landrs^crlchts « Sprengels die
von ihnen gefertigten Stimmzettel, in denen der
V o r . und Zuname der sechs Gewahlt.n nebst
'hrem Wohnorte genau ersichtlich sein muß, der
lm Burecm der Handels - und Gewerbekammer zu
Laidach versammelten W.chl - (Som^iiss^n entwe-
der persönlich abgeben, oder die auf die oben
angedeutete Weise enlsVrti^ten Btimmz.ttel auch
nur einschicken können.

Bemerkt wird schließlich, daß nach der am 2l>.
^November »852 abgelaufenen Mittagsstunde keine,
die so eben besprochene Wahl bltlessende Wahl-
zettcl mehr angenommen werden.

Laibach am 3tt. October l»5t2
T h o m a s G l a n t s c h n i g ,

k. k. Bez rköhauptmann-

Z. « '2 . i, l ' ) »
V e r l a u t b a r u n g . >

Nachd.m bei der am 11. September d. I . M
Statt gehabten Verpachtung der Senkgruben-Rau« D
mung im hi.sigen M i l . Spilale nicht diegewünsch- M
ten Resultate erzielt wurden, so wird dieselbe am W
lß. November d I . , Vormittag um I t t Uhr im »
Amtslocale des k. k. Feldkriegs - Commissariats, I
alten Markt Nr. 2 1 , nochmals vorgenommen, M
wozu sämmtliche Unternehmungslustige mit dem W
Bemerken eingeladen werden, daß vor der Licita- W
tion ein Vadium von 5 fl. zu erlrgen, welches W
dem Ersteher auf die Caution pr. 3tt st. verbleibt, W
denen Nichterstehel n aber gleich zurückgegeben wird. W

Die näheren Licitatic nsbtdingnisse können tag- »
lich bei dcr k. k. Casern« Verwaltung eingesehen «
werden. »

Laibach am 7. November 1852. »

3. I 56 l . ( l ) Nr. 11385. «
E d i c t ^

Von dem geselligen k. k. Bezilksgeiichte, als
Nealinstanz, wild bekannt gemacht: Vs seien in d«
Erelutionsjachs des Johann Pelerca von IV» <̂ ,
gegen Andreas Peterca von ebendoit, pcto. 300 fi.,
zur Vl)l„al)me der hiemit bewilligten erecut. Feilbie, «
tung der. dem Lchteren gehörigen Realitäten, als M
der im Glundbuche der Pfalz ilaibach 5uk Rcctf.
Nr 16 vorkommenden Halbhube, und der im ma^
gistratiichen Grundbuche 5ul̂  Ulb. N l . 576 und 252
vorkommenden Ueberlandsgründe, alle im gkrichtli-
chen Sckätzungswelthe pr. 3984 f l . ,l5 kr., tie Tag-
satzungen auf den !0. December l. I , dann den
l0. Jänner und den l0. Februar k. I . , j ^ l sma l
Vormitta« von 9 bis l? Ul)r in loco der Reality
ten zu Wi»i<" mit dem Anhange anglvrdnlt. daß
d!es'l'.'en nul bei der 3ten Feilbietung auch unler
dem Schätzungswerlhe hintangeglben werden. Die
neuesten Olundbuchsixtracte, die Licitcilionsdeding'
nisse und das Schätzung<ips0tocoU lirgcl, in den gs»
wohnlichen Amlsstunden hieramts zu Iedermaiius
Enislcht bereit l,nd sönnen auch bei der Llcil^tions.
(Zommiffiol, eingcseh,!, werden.

K. l . Bezirlsg,richt Um^,bung Laibachs am
3. October I852.

3 «557. ( l ) ^ Nr. 7453^
E d i c t

Vom k. s. Bezirksgerichte Laas wird hiemit
bekannt grmacht:

Man h-de in der Ere<uti<mssache des Johann
Baraga von K,ample, gegen Jacob Rozmlnm von
Olvßoblak, die cr.cutive Feilbietung der, dem Letz-
ttr>, gcl)öligen, im ehlm.iligen Grunrbuche ker Herr»
schaft Nadlisch<k zul> Urb. Nr. l 7 j , 8 , Retlf. Nr.

!346 vorkommenden, laut Plotocolles vom 29. Jul i
l>852, Z. 5904, auf 2496 fl. bew.rlhlten Ganzhubs,
wrgen aus dem Urtheile vom 5. Ma,z l852 , 3,
,79^ , schuldiger 300 st. c. ». c. bewilligtet, und zu
deren Vornahme die Tags.itzungen auf den 25. Oc>
t^ber, auf den 25. November »8)2 und auf dm 7.
Jänner »853, jedesmal Vormittags von 9 — 1 ?
Uhr im Olle Gloßoblat mit dem Beisätze tmglord'
net, daß onse .1>ealität nur bei der dritten 3"gsaz.
zung auch untcr dem Schätzungswerthe hintangege-
ben werden würde.

Das Schätzungsprolocoll, d,r GrundbuchZcx-
tract und d>e Llcitlition^rdingnisse erliegen hierge-
richls zur belilbiqen Ei"s>chls'>nl)m<'.

Laas am I«. September »852.
Nr. 8739. ..^ . .
Änmelkuna,. Nachdem sich bei der auf den 25.

October »852 angevldnet gewesenen l . Fellbie^
tungstagsatzung kein Kauflustiger gemeldet hat,
so wl,o am 25 November 1852 zur l l . geschrit-
ten werden.
H.k. Bezirksgericht Laas am 26. October »852.

Der t. t. Bezi.tsichler:
K o schier.

Z?"»554. ( l ) ^ir- 3385.
(s d i c l.

Von dem k. k. Aezi.sgklichie I . Class, zu Tsche».
nem'l wi.d bekannt gemach :

<ts sei üt'erA'suchen des l)s. Joseph Nlsi,>a,
qegen Veola und Malhe 3fßnik aus Ogulm,
rie erecu!̂ . Flilbielung der. dem Letztein gehörigen,
im Grundbuch« der Herrschaft Orab^z «ul» (5ur.
Nr. >68'/,y and Neclj. Nr. l»3 ' / , „ vorkoinmenren.
gelichtlich uu» V5 f l . geschätzten U üecker u l)sz,ß,
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u potol l l , wegen schuldigen 47 st. 40 kr. c. 5. c.
bewilliget und hiezu die Tagsatzungen auf den l .
October, 3- November und l . Dccembe. o. ) . , je-
desmal Früh 9 Uhr in dieser Gerichskanzlci ange-
ordnet worden, mit dem Anhange, daß diese Grünt-
stücke nur bei der 3. Feilbietung auch unter dem
Schähungswerlhe hintangegeden weiden würden.

Der Orundbuchserirats, die llicilaiionsbedingnisse
und das Schätzungsprotocoll können täglich eingesehen
werden.

Tschernembl am l2. August !852.
Anmerkung . Bei der l . und 2. Feilbietung Hal

sich kein Kauflustiger eingesungen.

5 lZ43. (2) Nr. 12838.
E d i c t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wer
den die gesetzlichen Erben der am 23. September
«849 zu Wuu l ^ verstorbenen Agnes Klingar, Wi t '
we, geborne Klobasar, aufgefordert, binnen Einem
Jahre, vom Tage der ersten Einschaltung dieses
Edictes in das Amtsblatt, sich bei diesem Bezirks-
gerichte zu melden, und unter Ausweisung ihres
gesetzlichen Erbrechtes ihre Erböerrlä'rung ünzubrin-
gen, widrigens die Verlafsenschaft mit Jenen, die sich
bereits erbserklärt haben, verhandelt und idnen ein
geantwortet würde, und den allfä'Uig sich später meldm-
den Erben ihre Erbsansprüche nur so lange vorbe
halten bleiben, als sie durch die Verjährung nicht
erloschen wären.

K, k. Bezirksgericht Umgebung Laibach, am
24. October I852.

Der k. k. Brzilksrichter:
H e i n r i c h e r.

Z. l53<1. (2) Nr. 5 I !7 .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Lack wird be-
kannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k k. Finanzprocuratur,
in Vcrtretung der Localie Retezhe, in die er^cutive
Feilbielung der, vem Andreas Oblak gehörigen, im
Gnmdbuche der Staatsherrschaft Lack 5ud Urb. Nr.
2359 vorkommenden Drittelhube in h. Geist Cunsl.
Nr. 22, im erhobenen Schätzungswert!)« von 885 si.
wegen aus dem w. ä. Vergleiche ddo. 3. Juni I8 !o !
schuldiger 155 fl. c. z <̂. gcwiUiget, und es seien
hiezu drei Tagsatzungen, nämlich auf den 23 Octo
der, 23. November und 2.".. December l. I . , Fiür,
UM 9 Uhr an der genannten Realität mildem Bei'
satze bestimmt worden, daß die feilgebotene Rea
lität, wenn sie wcder bei der l . noch bei der 2. Tag-
satzung um den Schätzungsbetrag oder darüber an
Mann gebracht werden könitte, bei der 3. auch un-
ter der Shätzung verkauft werden würde.

Das Schätzungsprotocoll, der Orundbuchsex.
tract und die Licitationsbccingnisse können bei die-
sem Gerichte eingesehen werden.

Lack am 24. September «852.
Der k. Bezirksrichter:

Lev i tschn ig .
Anmerku 'ng . Bei der ersten Feilbietung ist kein

Käufer 'erschienen.

g. l 53 l . (2> Nr. 5972.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Neustadt! wird hie
mit kund gemacht:

Es sei über Ansuchen des Hrn. Carl Luser
von Neustadt!, die Neassumirung der mit dem Bc
scheide vom l l . d. M . , Z. 3^69, bewilligten ercc,
Feilbielung der, dem Execnten Franz Kuna gedöri»
gen, im ehemal. Grundbuche der Pfarrgült Î e<'-l,2
8ul) Nectf. Nr. 22, Urb. Nr. 22^.^ und 23 vor,
kommenden, in 8tnplö liegenden ^ Hübe, im ge-
richtlichen Scliätzungswerthc von »23 fi., wegen
schuldiger 19 si. C. M . c. 8. <:. bewilliget, unb
seien zu deren Vornahme 3 Feilbittungstagsatznügen,
nämlich auf den 25. November und 23. December
d. I . , und auf den 27. Jänner l853, immer Vor
mittag um 10 Uhr im Orte der Pfandrcalität mit
dem Beisatze angeordnet worden, daß solche bei der
I I I . Feilbictm,a.staa>tzung auch unter dem Echäz
zungöwerthe würde hintana/gebm werden.

Die Licitationsbcdingnisse, das Schätzungspro
tocoll und der Grundbuchscxlract köonen Hiergerichts
eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Ncustadtl am 16. Octo
ber 1852.

Z. l544. (3)

Bei der Herrschaft Weißenstein ist
der Dienstpostcn eines. Qeconomen,
mit dem Gehalte jahrlicher 150 fi.
und der vollen Verpflegung, erledigt
und sogleich zu vergeben. Darauf Re»
stectircnde wollen sich dem Inhaber
oblger Herrschaft zu Weißenstein vor-
stellen.

Z. «03. i. (3) Nr. 208 ^ l 32^l6.
Licitatious Kundmachung

für die Lieferung des Deckmaterials zur
Conservirung der NatschachMunkendorfer
Straße, in der k. k. Bau-Expositur Na<'
tschach,für dasTriennium lü5I, »v5^, ,855.

I n Folge Verordnung d̂ r löbl. t. t. Bau-
direction für Krain vom 21 . October 1852, Z.
3W4, wird hiermit kund gemacht, daß die Slcher-
stellung der Lieferung des DeckstoffeS zur Conser-
virung der Ratschach-Munkendorser Neichsstraße
in der Bau-ExpositurR^tschachfür dab Triennium
l853 185^4, l 855 , nach Maßgabe des hier bei-
ger'ückten Bedarfs-Ausweises fur Ein Jahr, del
der k. k. Bez>rkvhaliptmannschafts Exposicur Ra-
tschach am 15. November l 8 5 2 , von!> bls 12 Uhr
Vormittags, und lm erforderlichen Falle von 3
bis « Uhr Nachmittags, »m Wege der mündlichen
Minuendo-Verhandlung in der Art S ta t t findet,

'daß diese bruchweise nach dem Uebersichls Ausweise
vorgekommen, und jede einzeln ausgebotene Liefe-
rung den Minoestforoernden ohne besonderen Ze>t-
aufenthalt zugeschlagen werden wird.

Zu dieser öffentlichen VerstelgnungSverhand
lung wird Jedermann zugelassen, der giltige Ver-
träge zu schließen gesetzlich berechtiget »st, dcr die
bedungene, in zehn Proccnt von der einjährigen
Lieferungssumme bestehende, und blö zur höheren
Bestätigung des Vnsteigerungs. Resultates alä
Reugcld geltende Coution, welche entweder bei
der Licitation zu erlegen, oder deren Depomrung
bei einer öffentlichen k. t. Casse nachzuweisen ist,
leistet, und gegen d>ss.n Redlichkeit kein Anstand
obwaltet, od^r der nicht l twa schon bei irgend
einer öffentlichen Bau« oder iüeferungs « Unter-
nehmung als c^utractbrüchig erklärt worden ist.

Unternehmungslustigen, welche bei der münd-
lichen öffentlichen Licitatlon aus was immer für
Ursachen zu erscheinen uerhlndirt smd, »st cö ge-
staltet sich entweder durch >men Be.oUmacht.gte.',
..cl^er sich bcl dcr L.ctt.t.onö - (zomm>,ston mit
cin.r, von seinem Machtg ier ausgestellten legalen
Vollmacht auszuweisen hat^ vertreten zu lassen,
oder vor Eröffnung der ö^ntlichen i!,c!tüt>ons-
Verhandlung an die di.ßlallige Commission ge-
hörig versiegelte, mit dcm gchtzmäßigen ^tampcl
und von Außen mit der Aulscyrift: »Anbot für
die Lieferung dcö Straßen»Deckmaterlalö auf die
RatschachMunkenoorser Rcichöstraße in d<r k. k.

1854 , 1855«, versehene Off.rte entweder srlvll
zu übergeben, oder portofrei einzusenden.

I n einem solchen Offerte muß der Aor- und
Zuname, dcr Wohnort und Charakter des Offeren-
ten, der angebotene Preis für die Lieferung eines
Schotterhaufens von 42^/z Cubikfuß aus den,
bezeichneten Schottererz.ugun^splatze, mit Zahlen
und Buchstaben deutlich geschrieben, und ausdrück-
lich erklärt werden, daß sich der Offerent den, der
Licitations Verhandlung zu Grunde liegenden Be-
dlngnissen ohne Vorbehalt unterwerfe. Offmlegcr,
welche dts Schreibens unkundig f ind, haben den
Offerten ihr Hand- odcc Kreuzzeichen beizurücken,
in welchem Falle üderdllß die Mitfert igung zweier,
Zeugen bedungen wi rd , leren Einer zugleich als
Namensfeltiger dcö Off^enten zu erscheinen liat..
Die bloße Fertigung mit Handstampillen wird
nicht als genügend ersch.'men. Diesem Offerte ist
ferner die ^ehnproc^oti^e Calition entw.d<r bar,

oder eine ämtliche Bescheinigung über den erfolg-
ten Erlag derselben bei einer k. k. Casse beizu-
schlicßen. Die sowohl von den Licitanten, als
auch von den Offerentcn zu leistende zehn procen-
lige Caption kann in Barem, oder in hierzu gesetz-
lich geeigneten Staatspapieren nach dem börsen-
maßigen Werthe des, dem Erlagstagc vorausge-
gangenen Tages (mit Ausnahme der nur im Nenn-
wcrthe annehmbaren Obligationen der Verlosungs-
Anlehen von den Jahren. 1834 und I 8 3 i y gelci.
stet werden. Auch können zu diesem Bchufe ge-
hörig nach dem Sinne dvs §. »374 des allgemei-
nen bürg. Gesetzbuches versicherte hypothekarische
Verschreibungen beigebracht werden, rmlche jedoch
vorher von der k. k. Finanz-Procuratur ss'prüst
und annehmbar befund.n worden sein müssen.

Eine Caution mittelst Bürgschaft oder durch
Hinweisung auf irgend eine Aerarialforderung,
jelbst wenn sie den Straße»fond betreffen sollte,
wird nicht angenommen.

Die einlangenden schriftlichen Offerte werden
in der Reihenfolge, in welcher solche der Verstei-
gerungs - Commission noch vor Cröff'nmg der
mündlichen ^citation übergeben worden sind, nu-
merirt, die Eröffnung derselben findet jedoch erst
nach beendigter mündlicher i!>cttation S ta t t ,
wornach der darin enthaltene Anbot in das L>ci-
tationsprotocoll aufgenommen wird. ^

E,ncm solchem Off^lte kann aber nur dann
der Vorzug eingeräumt werden, wenn der Offe--
rent als der Mindestbictende sich darstellt und
das Offert selbst vorschriftsmäßig verfaßt be-
funden worden ist.

Für den Fa l l , als der in einem schriftlichen
Offerte enthaltene Prcisanbot dem mündllchen
Btstbote gleichkommen sollte, wird dem Lehttren
dcr Vorzug gegeben. Bei gleichen schuftlichen An-
dotln h^t dao früher udcrrMtc ?lnbot den Vorzug.

Nachdem die Schotterlieferung von Seite der
die Llcicatlonsuechandluug leitenden Behörde dem
Bestbitter zugeschlagen worden ist, wnd.n weder
mündliche noch schriftliche Anbote, selbst wenn
sie unter dem Erstehungspreise bleiben sollten,
mehr angenommen.

Die Caution des Erstehers wird zurückbehal-
ten, den andern anwesenden 3>c!tanten oderOffe«
renten wird dieselbe, wenn sie bei der Licitations-
Commission erlegt wurde, nach Schluß der Ver-
handlung rückgcstlllt; Jenen aber, welche diese
Caution bei einer k. k. Casse dlpomrt haben, der
^egschein, mit der Ausfolqungsclausel der Commis-
sion versehen, zur Wiederbehebung ausgefolgt
werden. Den anwesenden Osserenten wird die
Caution oder der Lcgschein über dieselbe, gegen
eine einfache Empfangsbestätigung im Wege der
k. k. Bau - Expositur zurückgestellt werden.

Zu der Uebernahme der Schotterlieferung
werden besonders die an den Straßen gelegenen
Gemeinden in ihrem eigenen Vortheile aufgefor-
dert, und sie sind, wenn sie dieselbe unter soli-
darischer Haftung übernehmen, laut § 4 del'
^ieferungsbedingnisse, vom Erläge der bedungenen
Mpercentigen Caution enthoben.

Außer diesen vorstehenden Bestimmungen lie-
gen der Materiallieferung die Lieferungsbeding-
nisse zu Grunde, w.lche nebst der Versteigerungs-
Kundmachung und der Material-Bedarfs'Ueber-
sicht >n den gewöhnlichen Amtöstunden eingesehen
werden können.

kommen für's Jahr F i sca lp re i s

^ erzeu- ä" verführen und . „ ,
?̂ ^ acn auszuschllchten G^„z,n

^ Benennung der Schotterbank -^—!-— 7 ^ ' für emen
^ —H^fen— ^ ^ " : " ? , 7 ^ '

ü von j bis ^latz

^ Cub)

1 Unter Welcdsclst̂ m 4351 () /0 <>/" ^ ltt 94^ - ^
„ Vcchou 435 O/tt. <V^^ ^ 2't l'UI 45
„ Soteski 330 <>/,2 ' . / " ' ^5 5,77 3tt
„ Bmarzna 52N ! / " / / / , ^ 25 73<l 40
„ Planinz 45U ',/l> / ^ - . 5^ 435 -
„ Aucn 4W ^ > / ' ^ ' > ^ ! 2N 533 2N

K. k. Bau-Expositur Ratschach am 2U. October I852.


